
Verschiedenheit 

wertschätzen
Pastoral mit Menschen, die sich als 
trans, inter oder non-binär (TIN) 
verstehen 

Di., 11.3.25, 13.30 – 19.00 Uhr  

Katholische Akademie Stapelfeld



Im Zuge des neuen staatlichen Selbstbestimmungsgesetzes werden das 

kirchliche Meldewesen erneuert und die Pfarrsekretariate entsprechend 

geschult. Wie können wir neben diesen rechtlichen Veränderungen in der 

direkten Begegnung den Menschen gerecht werden, die sich als trans, 

inter oder non-binär verstehen? Welche Erfahrungen und Bedarfe bringen 

die Personen mit? Wie können wir im Gespräch und in der Seelsorge auf 

sie eingehen? Welche liturgischen Angebote können hilfreich sein für eine 

individuelle Begleitung? 

Diesen und weiteren Fragen gehen wir in der Fortbildung nach. Sie 

richtet sich an alle haupt- und ehrenamtlich Engagierten in der Pastoral. 

Termin Di., 11.3.25, 13.30-19.00 Uhr  

Ort Katholische Akademie Stapelfeld 

 (Stapelfelder Kirchstraße 13, 49661 Cloppenburg)

Kursleitung Dr. Stephan Trescher (Referent für queersensible Pastoral 

in der Fachstelle für Pastorale Bildung und Begleitung)

 OR Christian Gerdes (Fachstelle Kirchenrecht im Bischöflich 

Münsterschen Offizialat Vechta)

Kosten 25 Euro (incl. Kaffee u. Abendessen)  

Anmeldung bis 2.3.25 unter verwaltung@ka-fachstelle.de 

 Seminar-Nr. 89414
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